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Bekan ntmächu ng.

An den Magistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Die^Gewerbstcuer-Antoge für die Steucrperiode 1861^64 nach 

- dem Gesetze vom 1. Juli 1856 betr.

Durch hohe Regierungö-Entschlicßung vom 26. 
(erhalten am 30. v. Mtö., Nr. 2465 2) ist diese Steuer- 
Regulirung dringend angeordnet und in dem äußerst 
engen Termin von da bis zum I. November l. Jü. 
eingeschränkt-worden.

Es bedarf daher aller 'Anstrengung, Zusammen­
wirkung und Aufmerksamkeit, wenn innerhalb dieseö 
Zeitraumes die umfassende Aufgabe gelöst werden soll 
und wird man nicht umgehen können, Säumigen mit 
dem gesetzlichen Nachdrucke unverzüglich zu begegnen.

Indem man nun auf die diesseitige Bekanntmachung 
vom 8. August Nr. 32 dieses Blatteü anbindet, wird 
hiemit eröffnet, daß die neuen Steuerlisten auf Grund 
der eingekommenen und richtig gestellten Namenöliste 
von Amtöwegcn angelegt und obigen Verwaltungen 
zugestellt werden.

Diese haben hierauf alle darin aufgeführten Ge- 
werböleute schleunigst vorzurufen und zur Fatirung 
aufzufordern. .

Zu diesem Zwecke werden folgende wesentliche 
Punkte angesügt, auf welche die Fantenten aufmerk­
sam zu machen sind.

Nach Art. ! deS Eingangs bezeichneten Gesetzes

vom l. Juli 1856 ist zur Entrichtung der Gewerb- 
steuer Jedermann verpflichtet, der ein Gewerbe treibt.

Demgemäß unterliegen der Gewerbsteuer alle ra- 
dizirten oder realen, dann alle persönlichen Gewerbe, 
deren Ausübung auf der Verleihung einer Concession 
irgend einer Art oder eines Privilegiums beruht, sowie 
alle der freien Betriebsamkeit vorbehaltenen Erwerbs- 
arten, soferne dieselben gewerbsmäßig auügeübt werden.

Die Frage, ob eine der freien Betriebsamkeit vor- 
behaltene ErwerbSart gewerbsmäßig auSgeübt wird, ist 
»ach den Verhältnissen deö einzelnen Falles zu ent­
scheiden; jedenfalls wird die gewerbsmäßige Ausübung 
dann angenommen, wenn die Beschäftigung mit Ge­
hilfen oder in einem offenen Laden, oder mit öffent­
licher Ankündigung betrieben wird.

Nach Art. 26 ist jeder Gcwerblreibende oder des­
sen Stellvertreter gehalten, nach erlassener Aufforde­
rung bei der einschlägigen Gemeindebehörde entweder 
schriftl. oder mündl. zu Protokoll die Erklärung abzugeben.

a) welches oder welche Gewerbe er betreibt oder 
zn betreiben beginnt;

b) wie viele, und welche Gattung von Gehilfen 
oder Arbeiter, beziehungsweise, welche Art und Zahl 
von Gewerbövorrichtungen er bei den bereits im Be­
trieb stehenden Gewerben während des Zeitraumes der 
jüngst vorhergegangenen 3 Jahre durchschnittlich ver­
wendet hat. Hiernach sind Lehrlinge, welche bereits 
2 Jahre in der Lehre stehen, anzugeben.
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c) ob und wie viele Läden oder Niederlagen, und 

an welchen Orten er sie besitzt, dann, ob er nur eigene 
oder auch fremde Erzeugnisse in demselben feil hält;

d) welche sonstige, auf seinem Geschäftsbetrieb 
und die Steuer-Regulirung einflußübendr Verhältnisse 
er zu erwähnen für nothwendig hält;

e) bei den Bräuereiberechtigten hat diese Erklä­
rung die Schäffelzahl deö in den letzt vorhergegange­
nen 3 Jahren verwendeten Malzeö — bei Branntwein­
brennereien die Eimerzahl des in dieser Periode er­
zeugten Fabrikates zu enthalten.

Bei jenen Gewerben, für welche die Menge des 
Erzeugnisses als Anhaltspunkt zur Ausmessung der 
Betrieböanlage erklärt ist, hat der Steuerpflichtige die 
bezüglichen Größen zu deklariren. Diesem nach haben:

Die Metzger (Tarif-Nr. 170) die durchschnittliche 
Menge deü jährlich auögehauten Schlachtviehes,

Die Bierwirthe (Nr. 548 und 549) die durch­
schnittliche Menge deö jährlich verzapften Bieres,

Die Besitzer von Ziegeleien (Nr. 599) die Zahl 
der durchschnittliche im Jahre gebrannten Ziegel (Back­
steine,)

Die Besitzer von Mühlwerken (Nr. 688 a, b, c) 
die durchschnittliche Zahl der jährlich zu Mehl verar­
beiteten und geschrotteten Frucht, und

f) b ei n e u in Betrieb tretenden Gewerben ist 
der Umfang, in welchem daö Gewerbe betrieben wer­
den will, nach vorbezeichneten Merkmalen in der Er­

klärung anzugeben.
Der Art. 43 bestimmt: Wenn ein Steuerpflich­

tiger die Angabe seiner Erklärung der ergangenen 
Mahnung ungeachtet unterlassen hat, und demzufolge 
die Entscheidung deö Ausschusses von Amtswegen zu 
geschehen hat, so verfallt der Säumige in eine nach 
der Bedeutendheit deö einzusteuernden Gewerbes be­
messene Geldstrafe von t —50 fl.

Nach Art. 44 unterliegt derjenige Steuerpflichtige, 
welcher in seiner Erklärung die zur Festsetzung der 
Betrieböanlage erforderlichen Merkmale (Art. 26) zum 
Nachtheile deö Staatö-AerarS entweder ganz ver­
schweigt, oder zu gering oder unrichtig angibt, wenn 
die Unrichtigkeit der Erklärung nicht auf einem ent­
schuldbaren Irrthum beruht einer Geldstrafe, welche

nach Ermessen dem 5— rofachen Jahreöbetrag deSjenl. 
gen Theiles der Steueranlage, um welchen die StaatS, 
kassa durch die unrichtige Fassion verkürzt worden wäre, 
gleichkommt.

Sollte einer oder der andere dieser Gewerbtrei- 
benden sich säumig oder widerspenstig zeigen, so ist 
strenge nach Anweisung des Art. 27 besagten Gesetze« 
gegen denselben zu verfahren und ist der Ladungönach- 
weiü dem Akte beizulegen.

Längstens in 8 Tagen nach Zustellung der Steuer- 
liste hat jede Gemeinde dieselben erschöpfend auögefüllt 
wieder vorzulegen, oder über Hindernisse und Anstände 
Anzeige zu machen.

Aichach am 3. September 1861.
Königliches Rentamt Aichach.

Str el in.

Bekanntmachung.
Vom k. Landgericht Aichach an sämmtliche« 

Gemeindeverwaltungen.
Wahl der Bra»dassrkura»z-A»sschilffe bctr.

Mit dem Jahre 1860)61 endet die Function der 
im Jahre 1858 gewählten Mitglieder der Brandver- 
sichcrungs-Ausschüssc, und es erhalten daher die Gc- 
meinde-Bcrwaltungcn unter Hinweisung auf die Artikel 
105—108 des Feuerversicherungs-Gesetzes von 1852 den 
Auftrag, sofort zur Wahl von 3 Brandversichcrungs- 
Ausschußmitgliedern für die Jahre 1861)64 zu schreiten 
und die Gewählten bis längstens 15. September l. Js. 
bei Mcidung eines Wartbotcn anzuzeigen.

Aichach, den 30. August 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

V. b.
Reiter.

Bekanntmachung.
De» provisorische» Winrerbiersatz pro 1861)62 betr.

Mit Entschließung der k. Regierung vom 25. Aug. 
(Kr.-A.-Bl. Nr. 76) wurde der provisorische Winterbier­
satz für das mit 15. September l. I. beginnende neue 
Sudjahr für den ersten District, zu welchem der Land­
gerichtsbezirk Aichach gehört, auf

sechs Kreuzer vom Ganter
festgesetzt.
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Da den Wirthen, sowie jenen Bräuern, welche ne­

ben der Brauerei auch eine Täfern- und Wirthschafts- 
gercchtsame besitzen und ausüben, per Maß ein Schcnk- 
preis von 2 Pfennig gebührt, beträgt der provisorische 
Schenkpreis für das Wintcrbier per Maß

sechs Kreuzer zwei Pfennige.
Sämmtliche Localbchördcn haben für sofortige An­

heftung dieses Bi'crtarifs mit amtlicher Fertigung in 
sämmtlichen Schcnklocalitäten ihres Bezirkes zu sorgen 
und die Einhaltung desselben, sowie die Verlcitgabe 
tarifmäßigen und gesunden Bieres zu überwachen.

Aichach den 31. August >861.
Königliches Landgericht Aichach.

V. b.
Reiter.

Bekanntmachung
Die Steucrlistcn für die Kapitalrenten- und für die 

Einkommensteuer-Zugänge pro 1860J61 liegen vom
Mittwoch den 11. September 1861 

an 14 Tage hindurch im Bureau des unterfertigten k. 
Rentamts zur Einsicht der bcthciligten Steuerpflichtigen 
bezüglich ihrer Steuer-Anlage auf. Es wird dieses mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß von dem gedachten 
Tage (11^ September) an' gegen die Beschlüsse des 
Steuer-Ausschusses, sowie gegen die von dem k. Rent- 
amte vorgenommcncn Stcucrbcrcchnungen innerhalb einer 
uncrstrecklichcn Frist von 30 Tagen Rcclamation zulässig 
sei und daß solche bei dem k. Rentamte schriftlich oder 
zu Protokoll angebracht werden könne.

Friedberg den 5. September 1861.
Königliches Rentamt Friedberg.

Schmidt.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Sicherung des Pserdebedarfs zur Mobilmachung der BundeS- 

hülfe betr.
Der Stadtmagistral Friedberg und sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen erhalten hiemit den Auftrag, die 
laut Auöschreiben der k. Regierung von Oberbayern,

vom 3l. Jänner 1848 und der Ministerial-Entschlie- worden, wurde verworfen.

ßung vom 14. Jänner 1849 geforderte Beschreibung 
der in ihren Gemeinden vorhandenen, militärdiensttaug- 
lichen Pferde nach untenstehendem Formulare bis läng­
stens Mittwoch den 18. September l. IS. bei Mel­
dung eines Wartboten in Vorlage zu bringen.

Am 2. September 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

V e r z e i ch n i ß 
der in der Gemeinde N. vorhandenen militärdiensttaug­

lichen Pferde.

Zahl der vorhandenen 4'/, bis 81/»5 
jährigen

Eigenthümer

Reitpferde für

leichte | schwere
Cavallerie

15 Faust 
bis

15 Faust
2 Zoll

15 Faust 
3 Zoll 

bis
16 Faust 
2 Zoll

2uxpkerck»
15 Fäust

3 Zoll bis
16 Faust

2 Zoll

Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 13. September.
Vormittags 8 Uhr: Untersuchung gegen Alois Mertl 

von Ingolstadt wegen Vergehens des Diebstahls.
Um 9 Uhr: Untersuchung gegen Lorenz Utzmeyer von 

Hohenried wegen Vergehens der Körperverletzung.
Nachmittags halb 3 Uhr: Untersuchung gegen Anna 

Herntasch von Karlshuld wegen Verbrechens der 
Widcrsctzung.

Abgeurtheilte Untersuchungen.
Donnerstag den 29. August.

Der Einspruch des Kaspar Döbler, Gütler von 
Lechhausen, gegen das Erkenntniß vom 11. Juli, nach 
welchem er wegen Dicbstahlsvcrgehen zu einer doppelt- 
geschärften Gefängnißstrafc von 22'/, Tagen verurtbeilt
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Johann Breininger und Andreas Dovircs von 

Ingolstadt wurden wegen Diebstahls-Vergehen u. zwar 
Breininger zu 78tägiger einfach, und Dovires zu einer 
52tägigen doppelt geschärften Gefängnißstrafe vcrurthcilt.

Johann Nerlinger von Großaitingen wurde wegen 
Diebstahls-Verbrechens zu einer 3jährigen Arbeitshaus- 
strafe verurtheilt.

Andreas Wagner, Bauer von Waitzenricd, ist schul­

dig der als Vergehen strafbaren nicht prämcditirten Kör­
perverletzung 1. Grades an Andreas Tyrolcr, Bauer zu 
Waitzenricd, und wurde deßhalb zu einer mittelst An­
wendung doppelter Schärfung, nämlich durch Liegen auf 
bloßen Brettern und durch Entziehung aller warmen 
Speisen jeden dritten Tag herabgesetzten dreimonatlichen 
Gcfängnißstrafc, sowie in die Untcrsuchungs- und Vcr- 
pflegungskostcn verurtheilt.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 31. August 1861.
Scb r o n enNand. ^urcbscbnittsvr. pr. Scbäffel Gegen die levte Schranne

Frucht-- Ganzer Erloö
Zm Ganzen Hieran [Sm Nest höchste» mindester

MittelpreiS
Sorte,» vorhanden. verkauft. । geölieb. gefallen gestiegen

S cp ä f f e I. fl. kr. st. fr. st. _fr_ st. kr. st. kr. st. fr.

Waizen 144 144 — 21 59 21 20 20 27 3072 27 — — — 56
Kor» 141 14t —— 16 39 15 59 I 1 53 2253 3 — — — 59
Gerste 63 60 3 11 19 10 30 10 17 655 9 — — 29
Haber 150 150 — 6 43 6 25 6 4 968 21 — 6 - — ^---

Summa 498 495 3 6919 —

Fleisch per < öfund. kr.fpf. Brod Pfd. Lry. Qut. Thl. Mehl, pr. Oreiviger. kr. bl.

öd^f^nfluhcb/ Qcnidftctcö 14 r Halbkrenzer Semmel — 2 — , 3 § Mundinehl oder Auszug. 7 2
Kuhfleisch 13 2 Kreuzer Semmel — 4 1 2 Semmelmehl . . . 6 2
Rindfleisch 11 2 Halbkrenzer Röggl — 3 2% Mittel- od. Rogqenmehl 5 2
Schweinffeisch 16 — Kreuzer Röggl — 6 1 'sttachmehl . . . . 4 2
Kalbfleisch 11 - Halbbatzen Laib — 18 — Lj Beutel- od. Brodmehl 4 l
Schaffleisch 10- Batzen Laib t 4 — 1 — ^ i 1 Pfd. Roggenbrod 3 2

29. >i

Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pfund. | Cv. Jpf-1 Brod. ! Pf». [ Lrh. lOut. jTheilj Mehl, pr. Pierrl. ] 6.(tr-ipi.

Ochsenfleisch, gemästetes —j — Mund-Semmel — 3 1 — Feines Mundmehl 2 81-
Kuhfleisch ------- - Kreuzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl 1 4 41—
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kaibfleisch 
Schaffleisch

— — Kreuzer Röggl
--------Zweikreuzer Röggl
-------- Batzen Laib
—------ Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr.

1
2

2 pf.

6 3 — Waizenmehl
13 2 — Geringeres Waizenmehl

1 — — Roggenmehl
2 * — — Nachmehl

— 1 Pfund Roggeabrvd 4 kr.— pf.

i 28 -
1 12 -

— 56 -
1'15 —

30. 5.

Ort der Schranne
Kern. Wai zen. Kor n. Ger Oe. Haber.
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fr.
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MTr.

Mine- 
— 
si. 1-

München . . J -— — — — — 21 22 — — 12 19 — — ’- — 11 24 — — — — 7 45 -
Augsburg . . 21 27 20 56 20 4 22 16 21 57 21 1 16 44 16 1 .14 40 12 31 12 4 11 42 7 14 6 39 6 11
Schrobenhausen — 21 22120 33 19 56 14 32 13 51 13 11 11 54 — — — — 6 39 6 17 5 5b
Friedberg . . — — — — — — — — 21 33 — — 17142 — — — — — — — --- - — —-


